
Die deutsch-armenischen Beziehungen, arabac bezeugen, viel Sympathıie
die begannen, haben ine 900jährıige entgegenschlägt. Das krıtische Verhält-
Geschichte, aber iın dieser Geschichte N1s der Armenier ZU TIurkvolk der
g1ibt keine Kontinuiltät. Darum Aserbaıdschaner, welches Bergkarabach
die Autoren genötigt, kurze Storles umklammert, ist In diesem uch schon
und anhangsweise 18 Kurzbiographien angerührt
solcher Armenıier Jjefern, dıe ihre Friedrich eyer
deutsche Bıldungserfahrung In edeu-
tende Wırkung für das armenische olk
umsetizten Unbekanntes ırd VON den IN  ON
Autoren INSs Licht gestellt, aber ist in
uns gut veriraute geschichtliche Ge- ANns Van der Bent, Vıtal Ecumenical
schehnisse eingefügt: Concerns, Sixteen documentary SUT-

Das armeniısche Leben des kılıkıschen VCYS World Councıl of Churches,
Kleinarmenien, das sich die Auswande- eneva 1986 333 sir. 25,—
ICT Aaus dem seldschukisch verheerten Anzuzeigen i1st eın sehr informatives,Armenıen schufen, 1st mıiıt der Kreuz- hilfreiches und notwendiges uch
zugsgeschichte verknüpfit. Es bietet dıe ZWAarTr keıin uch ZU Lesen, aber ine
Szenerie für das Ertrinken Kaiser Bar-
barossas. Der Genozıd über einer

Materjalsammlung, mıiıt der INa über
ein1ıge eıt arbeiten muß Ich gabMiıllıon Armenier 915 ist mıt der zunächst meıiner zeıtwelsen Lehrvıkarın,Geschichte des Ersten Weltkriegs VOI- Tau Marıanne Ludwig, eben diesem

Knüpft, ıIn dem sich Deutschland in Zweck, und Ss1e schrıieb:
Waffenbrüderschaft mıt der Türke „Wıe der Tıtel schon andeutet, wiıll
befand. Das Thema ‚„Armenische Stu- der Autor mıiıt seinem Buch, das eigent-denten 1Im deutschen Univer- lich als Nachschlagewerk gedacht ist,
sıtäten, deren Anregungen deutsche dem Leser einen historischen un! 1N-
Professoren un! deren Lebenswerk In haltlıchen Überblick über wesentliche
der Heımat“‘* ist ın diesem uch noch ökumenische TIThemen verschaffen.
bel welıtem nıcht ausgeschöpft. Eın Bei- Urc dıie übersichtliche Gliederung der
spiel, mıt dem iINan Kapıtel ergänzen einzelnen Kapıtel kann INan sıch Orlen-
könnte, bietet der Byzantıinist Gelzer, tıeren. Dıie Eıinteilung ist jJeweıls nach
der bel seinen armenıschen Studenten demselben Schema aufgebaut: Darstel-
dıe armeniısche Sprache lernte und, Jung und Entwicklung gegenwärtiger
dadurch befähigt, für die Theologische Dıskussion durch stichwortartige Sk17z-
Realenzyklopädie einen brillanten zierung ökumenischer Konsultationen
Armenienartıikel schrieb, daß dıe Arme- und Voliversammlungen des ÖRK, ihre
nlıer diıesen in hre eigene Sprache über- krıtische Würdigung und bıblıographi-
eizten Die chronologisch geordnete schen Hınvwelilse. So ist gerade einer unNne1I-
Themenreihe endet 1im Problemfeld der fahrenen, aber der Ökumene inter-
Jahrzehnte seıt 1917 essierten Leserin dieses uch ıne ert-

Das uch erscheint ıIn einem Augen- volle Hılfe. Die krıtischen Kommentare
IC den Bürgern der SSRArme- des utors wecken In ıhr dıe Lust, sich
nlıen, dıe sıch VOT Demonstrationen In ein Thema weıter vertiefen.‘‘
nıcht scheuen, ihre /usammengehö- rau Ludwig hat dann besonders das
rigkeit mıt den Armenilern VONN Berg- Kapıtel „T’he ole of Women ın the Ecu-
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menıical Movement‘‘ untersucht und Die Jeweıls mıt knappen Einleitungen
zeıgt sıch begeıstert über die Sammlung. versehenen Quellen sınd schematisch,
Ich selber habe manchen anderen nämlıich nach Konfessionen, und ıIn sıch
TIThemen verfolgen können, WI1e nützlıch chronologisch geordnet. Berücksichti-
die Arbeıt Van der Bents ist Neben der Zung finden nicht 1Ur deutsche oder
Fülle der I hemen hat mich besonders europäische Dokumente, sondern dıe
die Verknüpfung der Arbeıt der VeI- katholische Weltkirche ıst ebenso vertire-
schiedenen Abteilungen des OÖORK beeıin- ten WI1Ee 65 OÖORK und LWB sınd; die
druckt:; immer wlieder werden wichtige Biıschöfe der USA kommen ebenso VOT

Querverbindungen hergestellt. Über- WwWI1Ie der Konvent der Baptıisten in Israel
raschen! un hılfreich finde ich, daß Diese wenigen Hinweise sollen genügen,
der ufOr das ema .„APower”“ einbe- das Spektrum der aufgenommenen
zıeht, nıcht ohne auch dıe rage nach Materıalıen wenigstens anzudeuten. Von
der Macht 1ın der Kırche anzusprechen. besonderem Interesse dürfte der Ab-
Übrigens, WEn ich wlieder einmal I he- schnitt se1n, der ‚„„‚Gemeinsame christ-
iINenNn für schriıftliche Examensarbeıten lıch-jJüdische Verlautbarungen‘‘ enthält.
vergeben habe, werde ich mich den Gerade auf diesem Gebiet ırd e 9 hoOf-
häufig durchaus krıitischen ‚„‚Observa- fentlich, noch weıteren un intens1ive-
t1ons and Comments‘‘ des verdienstvol- Icn Kooperationen kommen.
len Bıbliothekars und Archivars des Eın wen1g verwundert, daß das Aaus
ÖRK Orlentieren. dem re 980 tammende ‚„„Lausanne

einhar:' Giroscurth Occasıonal Paper Nr. 7‘( ‚„„Christlı-
ches Zeugni1s gegenüber den Juden‘“‘

Die ırche und das Judentum. Oku- keinen Eingang In die Sammlung gefun-
mente VO  — 1945 bıs 1985 Herausge- den hat
geben VO  e olf Rendtorff un! Hans
Hermann Henrix. Verlag Bonifatıius-
Druckerel, Paderborn Christian Kai- Gerhard Schmidtchen, Sekten und Psy-
SCT Verlag, München 088 746 Seiten. chokultur. Reichweıite und Attraktıvı-
Ppbd 98,— tat VOoON Jugendreligionen in der Bun-

desrepublık Deutschland. Verlag Her-Man kann 1Ur dankbar seın dafür,
daß dıe exte. ‚„„dıe VO der evangelI- der, Freiburg 1987 128 Seıiten. Kt
schen und der katholischen Kırche SOWI1E 16,80
VOonNn Vertretern des udentums auf VOI- Warum haben Sekten, neorelig1öse
schıedenen Ebenen und mıt unter- Bewegungen, Kulte und Angebote des
schiedlicher Autorıtät in den Jahren VONn Psychomarkts gerade auf Junge Men-
1945 bıs 9085 erarbeiıitet und veröffent- schen eine durchschlagende aszına-
licht wurden‘‘ (21), dıe bıslang aber tion? Der Züricher Sozlalpsychologe
recht verstireut, Zu eıl auch ziemlıch Schmidtchen versuchte ın einer empI1-
unzugänglıch publıziert a  M, 19808  a} rischen Studie (1986) auf verschiedene
wohlgeordnet und jedermann verfügbar hintergründige Fragen eine Antwort
vorlıegen, der über das evangelısch/ finden. Unter ‚„Sekten als sozlale Orga-
katholisch/Jüdische Gespräch escnel! niısatıonen‘‘ verste „Organısıerte
Ww1issen und der erfahren möchte, welche Optionen für Orientierung und Lebens-
Gemeinsamkeıten sıch darın abzuzeich- gestaltung‘‘. Unter diesen sSınd me!l-
nen beginnen. sten bekannt dıie Zeugen Jehovas, dıe
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